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Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie weist darauf hin, dass das Antragsverfahren so einfach gestaltet wurde, dass die Einschaltung von externen Antragsberatern nicht erforderlich ist, da die geforderten Angaben ohne weiteres aus den üblichen Geschäftsunterlagen zu entnehmen sind. Im Übrigen steht der Projektträger für zusätzliche Auskünfte jederzeit zur Verfügung.
Antrag
auf Gewährleistung einer Zuwendung zur "Förderung von industrieller Vorlaufforschung in benachteiligten Regionen" gemäß Richtlinie vom 15.08.2006
	Kurzbezeichnung des FuE-Projektes: (max. 60 Zeichen)


	Laufzeit:
	vom:
bis:


	
	
	
	

	Ich/Wir beantrage(n) gemäß der Richtlinie Nr. 5.1 zur Fördermaßnahme "Vorlaufforschung" eine nicht rückzahlbare Zuwendung bis zur Höhe von
	
	
	EURO
	

	
	
	
	

	entsprechend der Förderquote
	
	
	%
	

	
	
	
	

	bezogen auf die voraussichtlichen zuwendungsfähigen Kosten 
(Anhang 6) für das geplante FuE-Projekt in Höhe von
	
	
	EURO
	

	
	
	
	


Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefügt:

	
	Anhang Nr. 1 - 11

	
	

	
	Nachweis der Gemeinnützigkeit

	
	

	
	aktueller Handelsregister- oder Vereinsregisterauszug

	
	

	
	Satzung und Liste der Mitglieder (nur bei Vereinen)

	
	

	
	letzter Rechnungsabschluss oder vergleichbare Unterlagen (z. B. aktuelle BWA)

	
	

	
	Bescheinigung eines Wirtschaftsprüfers oder Steuerberaters zur Untersetzung Nr. 3.3 der Richtlinie

	
	

	
	Darstellung der Finanzierung des Eigenanteils


Blatt 2 zum Antrag Vorlaufforschung vom ………………………


Blatt 3 zum Antrag Vorlaufforschung vom ………………………


Blatt 4 zum Antrag Vorlaufforschung vom ………………………

	Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller,
· dass wir mit dem o. g. FuE-Vorhaben gemäß Richtlinie Nr. 4.2.3 noch nicht begonnen haben;

· dass das FuE-Projekt oder Entwicklungsanteile von diesen nicht im Auftrag eines Dritten durchgeführt sowie weder ganz noch teilweise von einem Dritten bezahlt wird;

· dass für dieses beantragte FuE-Vorhaben keine weiteren Zuwendungsmittel im Zusammenhang mit Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Gemeinschaft gewährt oder zugesagt wurden;

· dass die Gesamtvorkalkulation (Anhang 6) keine Personalausgaben enthält, die durch andere öffentliche Mittel gedeckt sind;

· dass die zum Zeitpunkt der Antragstellung ausgewiesenen Gesamt- und FuE-Beschäftigten (Blatt 3) dem tatsächlichen aktuellen Stand entsprechen und dem eigenen fest angestellten Personal (Dauerverträge) zuzurechnen sind;

· dass die beantragten Personalausgaben gemäß Richtlinie Nr. 5.3.1 unter Beachtung von Nrn. 2.2.3, 2.2.4 und 2.2.5 aufgestellt wurden;

· dass die Angaben zur Einstufung des Antragstellers gem. Richtlinie Nr. 3.5.5 dem Stand zum Stichtag des letzten durchgeführten Rechnungsabschlusses entsprechen;

· dass wir alle im Zusammenhang mit der Antragstellung stehenden Änderungen unverzüglich melden werden;

· dass die Auflistung (Anhang 10) der in anderen Förderprogrammen bewilligten FuE-Vorhaben vollständig ist;

· dass wir die Zahlungen nicht eingestellt haben und gegen uns kein Insolvenzverfahren gemäß Richtlinie Nr. 4.2.2 genannten Verfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet worden ist; uns ist bekannt, dass wir verpflichtet sind, das unmittelbare Bevorstehen eines solchen Verfahrens unverzüglich mitzuteilen;

· dass uns bekannt ist, dass der Bewilligungsbescheid insoweit aufgehoben wird, als der Zuschuss durch in wesentlicher Beziehung unrichtige oder unvollständige Angaben oder sonst zu Unrecht erlangt wurde und wir in diesem Falle verpflichtet sind, den Zuschuss zurückzuzahlen und gemäß § 49a VwVfG in Verbindung mit § 247 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen;

· dass die Kriterien der Beantragung, der Verwendung und der Abrechnung von Zuwendungsmitteln sowie der Auskunftserteilung entsprechend den Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung auf Kostenbasis (ANBest-P-Kosten) von uns beachtet werden;

· dass es sich bei den beantragten Mitteln um eine Subvention im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) handelt und uns die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 StGB bekannt ist und dass dem Antrag das Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz – SubvG) zugrunde liegt. Weiterhin ist uns bekannt, dass Behörden von Bund, Ländern und kommunalen Trägern der öffentlichen Verwaltung Tatsachen, die sie dienstlich erfahren und die den Verdacht eines Subventionsbetruges begründen, den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen haben;

· dass uns bekannt ist, dass auf die Zahlung eines Zuschusses kein Rechtsanspruch besteht und dass ein beantragter oder bewilligter Zuschuss nicht abgetreten werden kann;

· dass uns bekannt ist, dass die in diesem FuE-Antrag enthaltenen Angaben mittels EDV gespeichert und verarbeitet werden;

· dass uns bekannt ist, dass der FuE-Projektantrag durch unabhängige externe Sachverständige/Gutachter geprüft wird.


Blatt 5 zum Antrag Vorlaufforschung vom ………………………

	Folgende Tatsachen sind subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches:
1.
Angaben zu Namen, Rechtsform, Sitz, Geschäftsbetrieb, amtlichem Registereintrag, Beschäftigtenzahl, Umsatz und Jahresbilanzsumme des Antragstellers sowie Anhänge 7a;

2.
Angaben zu den Besitzverhältnissen des Antragstellers einschließlich der Angaben zu Beschäftigtenzahl, Umsatz und Jahresbilanzsumme der besitzenden Unternehmen;

3.
Angaben zur Finanzierung des Eigenanteils;

4.
Angaben zu den in den vorstehenden Erklärungen des Antragstellers benannten Tatsachen (1. – 10. Spiegelstrich);

5.
Stundenaufschreibungen gemäß Richtlinie Nr. 5.3.1;

6.
Angaben im Verwendungsnachweis;

7.
Subventionserheblich sind ferner solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen, die im Zusammenhang mit der Zuwendung unter Missbrauch von Gestaltungs​möglichkeiten vorgenommen werden.

Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch bekannt. Mir/Uns ist insbesondere auch die Verpflichtung bekannt, dem Projektträger unverzüglich alle Änderungen der unter 1 bis 7 aufgeführten Tatsachen mitzuteilen.

	Ich/wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Zuwendung zweckgebunden und entsprechend der Richtlinie zur "Förderung von industrieller Vorlaufforschung in benachteiligten Regionen" verwendet wird und dass die Zuwendungsmittel nicht an Dritte weitergegeben werden. Mir/Uns ist bekannt, dass die Weitergabe der Zuwendungsmittel an Dritte eine Zweckentfremdung der Zuwendung darstellt und einen vollständigen oder teilweisen Widerruf des Zuwendungsbescheides zur Folge haben kann.

Ich/Wir versichere/versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag gemachten Angaben.

Mit der Speicherung, Verarbeitung und statistischen Auswertung mittels EDV sowie der Weitergabe der Antragsdaten an den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages, das Bundesministeriums für Bildung und Forschung, das für Wirtschaft und Technologie zuständige Landesministerium und andere aus öffentlichen Mitteln fördernde Stellen und – ausschließlich für statistische Zwecke – an die damit beauftragte Einrichtung sowie mit einer etwa erforderlichen Prüfung der dem Antrag zugrunde liegenden Angaben durch Sachverständige anhand der Antragsdaten ist der Antragsteller einverstanden.

	

	
	
	

	(Ort, Datum)
	
	(Unternehmen – Stempel)

	
	
	

	(Name der/des FuE-Verantwortlichen – maschinenschriftlich)
	
	(Name(n) des/der Unterzeichneten – maschinenschriftlich)

	
	
	

	(Unterschrift der/des für FuE Verantwortlichen)
	
	(Rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten)

	
	
	


Anhang 1 zum Antrag Vorlaufforschung vom …………………….

Darstellung der Entwicklung des Antragstellers und seiner Infrastruktur sowie 
Nachweis seiner wissenschaftlichen Kompetenz (Richtlinie Nrn. 6.3.3 und 6.3.4)
	Bitte alle Punkte erläutern (ggf. mit Anlagen)!

· kurzer Abriss der Entwicklungsgeschichte des Antragstellers, einschl. Personal- und Umsatzentwicklung

· Darlegung der eigenen personellen, räumlichen und gerätetechnischen Infrastruktur
· Darstellung der eigenen wissenschaftlichen Kompetenz (Entwicklungsergebnisse, aktuelle FuE-Arbeiten)
· Mitarbeit in fachlich relevanten Netzwerken aus Wissenschaft und Wirtschaft
· Übersicht über wissenschaftliche Veröffentlichungen (Fachartikel, Kongresse o. ä., ggf. Schutzrechtsanmeldungen)

	Fortsetzungsseiten beifügen!


Anhang 2 zum Antrag Vorlaufforschung vom …………………
Vorhabensbeschreibung
	Bitte alle Punkte ausführlich erläutern (ggf. mit Anlagen)!

· Zielstellung des Vorhabens, angestrebte Ergebnisform
· Einordnung des Vorhabens in bisherige und zukünftige Tätigkeiten 

· ausführliche Beschreibung des Lösungsansatzes und der erforderlichen Arbeitsschritte 
(Gliederung nach Arbeitspaketen – Anhang 3 und 4)

· Erläuterung der Innovation zum Stand der Technik und der Wissenschaft
· Darstellung der patentrechtlichen Situation

· Darlegung des FuE-Risikos 

· ggf. Darstellung der notwendigen Zusammenarbeit mit anderen FuE-Einrichtungen
Anmerkung:
Die FuE-Vorhabensbeschreibung ist so detailliert abzufassen, dass externe Gutachter Zielsetzung, Lösungsweg und Mengengerüst nachvollziehen können.

	Fortsetzungsseiten beifügen!


Anhang 3 zum Antrag Vorlaufforschung vom …………………….
Gliederung des FuE-Vorhabens nach Arbeitspaketen

Gliedern Sie bitte das FuE-Vorhaben in getrennte Arbeitspakete auf. Benennen Sie das betreffende Arbeitspaket und beschreiben Sie die Arbeitsinhalte. Der Arbeitsaufwand sollte 4 – 6 Personalmonate (PM) pro Arbeitspaket nicht überschreiten.

	
Nr.
	
Arbeitspaket ............................
	Arbeitsaufwand in PM1)
unterteilt nach Gruppen:2)
	Bearbeitungszeitraum
von - bis (Monat/Jahr)

	
	
	A
	B
	C
	

	Beschreibung der Arbeitsinhalte
	
	
	
	

	

	
Nr.
	
Arbeitspaket ............................
	Arbeitsaufwand in PM
unterteilt nach Gruppen:1)
	Bearbeitungszeitraum
von - bis (Monat/Jahr)

	
	
	A
	B
	C
	

	Beschreibung der Arbeitsinhalte
	
	
	
	

	


__________

1)
Ein PM entspricht einem Vollzeitäquivalent.
2)
Gruppe A:
Wissenschaftler / Ingenieure


Gruppe B:
Techniker / Meister


Gruppe C:
Facharbeiter, Laboranten, techn. Assistenten

Anhang 4 zum Antrag Vorlaufforschung vom 

Kapazitätsplanung Jahr

Verwenden Sie bitte für jedes Jahr ein gesondertes Blatt.
	Kurztitel der Arbeitspakete
	Balkenplan (Monate)
	Personalaufwand
(Personalmonate)1)

	
	Jan
	Feb
	Mär z
	Apr
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug
	Sept
	Okt
	Nov
	Dez
	A
	B
	C

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Summe der Personalmonate =
	
	
	

	
	Personalmonate gesamt (A+B+C) =
	


1) Ein PM entspricht einem Vollzeitäquivalent.

Anhang 5 zum Antrag Vorlaufforschung vom ………………….
Darstellung der zu erschließenden Innovationspotenziale und 
der späteren Applikationsmöglichkeiten (vgl. Richtlinie Nr. 6.3.8)
	· Darstellung der erzielten Ergebnisform
· wissenschaftliche und wirtschaftliche Bedeutung, Anwendungspotenzial, Anwendungsbereiche 
in der mittelständischen Wirtschaft
· Darlegung der Ergebnisverwertung (eigene Nutzung, Technologietransfer, Know-how-Verkäufe u. a.) 
· Darlegung der Applikationsmöglichkeiten für die mittelständische Industrie

· Perspektive und Chancen für sich anschließende Entwicklungsarbeiten


	Fortsetzungsseiten beifügen!


Anhang 6 zum Antrag Vorlaufforschung vom …………………………….
Gesamtvorkalkulation
	für den Zeitraum:
	vom:
	bis:


	
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr
	Gesamt

	Kosten für:
	200.
	200.
	200.
	

	
	EURO
	EURO
	EURO
	EURO

	Personal (gemäß Anhang 7a und 7b)
	
	
	
	

	Fremdleistungen (gemäß Anhang 8)
	
	
	
	

	Übrige Kosten (gemäß Anhang 9)
(90 % der Personaleinzelkosten)
	
	
	
	

	Summe der 
zuwendungsfähigen Kosten
	
	
	
	


Übersicht über die Finanzierung
	
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr
	Gesamt

	
	200.
	200.
	200.
	

	
	EURO
	EURO
	EURO
	EURO

	Eigenmittel des Antragstellers
	
	
	
	

	Zuwendung (…….. %)
	
	
	
	


Anhang 7a zum Antrag Vorlaufforschung vom ……………………  
(bitte für jeden Projektmitarbeiter beifügen)
Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalkosten je Personenmonat
	Angaben des Projektmitarbeiters (lfd. Nr. ………)
	

	
	

	Name:
	
	Vorname:
	
	geb. am:
	
	

	Qualifikation/Fachrichtung der Ausbildung:
	
	

	Jahr des Ausbildungsabschlusses:
	
	Ausbildungseinrichtung:
	
	

	
	
	
	
	

	Angestellt im Unternehmen seit/ab:
	
	als:
	
	

	
	
	Datum
	
	Funktion/Arbeitsgebiet
	

	
	
	
	
	
	

	Mein Arbeitsverhältnis ist:
	
	unbefristet
	befristet bis:
	
	

	
	
	
	
	
	Datum
	

	Jahresbruttolohn/-gehalt 1):
	
	EUR
	

	
	

	Wochenarbeitszeit lt. Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung bzw. Arbeitsvertrag:
	
	Stunden
	

	
	

	Das Arbeitsverhältnis zwischen dem antragstellenden Unternehmen und mir wurde nicht gekündigt. Die von mir für das geförderte FuE-Projekt eingesetzte Arbeitszeit werde ich mit Beginn des Projektes pro Tag eigenhändig und zeitnah (mindestens innerhalb einer Woche) in Stundennachweisen oder geeigneten elektronischen Medien erfassen.
	

	
	
	

	
	Datum, Unterschrift des Projektmitarbeiters
	


	Jahresbruttolohn-/gehalt 1)
(im Antragsjahr)
[EUR]
	nominelle Jahres-arbeitsstunden 2)

	personengebundener
Stundensatz

[EUR, Cent]
	Personalkosten je Monat 3) 
(auf ganze EUR gerundet)
[EUR]

	1
	2
	3
	4

	
	
	Spalte 1 : Spalte 2
	Spalte 2 : 12 x Spalte 3

	Zahlenbeispiel:
45.000
	
40 x 52 = 2.080
	
21,64
	
2.080 : 12 x 21,64 = 3.750

	
	
	
	


	Datum
	
	Firmenstempel
	
	rechtsverbindliche Unterschrift für das Unternehmen/Einrichtung


__________________________________________________________________________________
1)
Jahresbruttolohn/-gehalt im Antragsjahr ergibt sich aus dem 12-fachen des einkommen-/lohnsteuerpflichtigen Monatsbruttolohns/
-gehaltes zum Zeitpunkt der Antragstellung, jedoch ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, umsatz- oder gewinnabhängige Zuschläge sowie andere in unregelmäßiger Höhe oder nicht monatlich gezahlte Lohn- und Gehaltsbestandteile. 


Demzufolge ist Jahresbruttolohn/-gehalt im Antragsjahr =
12 x Monatsbruttolohn/-gehalt (zum Zeitpunkt der Antragstellung)

+ feststehende Sonderzahlungen*)

2)
Arbeitszeit lt. Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung bzw. Arbeitsvertrag; wenn wöchentlich vereinbart: Wochenarbeitszeit x 52; 
wenn monatlich vereinbart: Monatsarbeitszeit x 12

*)
Begrenzung auf bis zu 13 Monatsgehälter
Anhang 7b zum Antrag Vorlaufforschung vom ……………………..
Berechnung der jährlichen Personalkosten

(Jahresvorkalkulation) für 200__)

[image: image1.emf]Name der Mitarbeiter vorkalkulierter 

Personaleinsatz in 

Personalmonate 

1)

Personalkosten je 

Personalmonat 

2)

jährliche 

Personalkosten

PM Euro Euro

Gruppe A:

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

gesamt 0,00

Gruppe B:

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

gesamt 0,00

Gruppe C:

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

gesamt 0,00

Summe 0,00


__________

1)
Pro Mitarbeiter und Jahr können maximal 10,5 Personalmonate (PM) geplant werden, Berechnungsgrundlage ist eine Vollzeitäquvalent
2)
Evtl. Gehaltserhöhungen sind bei der Jahresvorkalkulation bereits zu berücksichtigen.

Anhang 8 zum Antrag Vorlaufforschung vom ……………………..
Zusammenstellung der Fremdleistungen1)
(gemäß Richtlinie Nr. 5.3.2)
Beschreiben Sie für jeden Auftrag an Dritte die Aufgabenstellung, den Leistungsumfang bzw. 

die Arbeitspakete und stellen Sie die Wirtschaftlichkeit der externe Durchführung dar.

	Lfd. Nr.
	Auftragnehmer/
Anschrift
	Bezug zum
Arbeitspaket
	Leistungsumfang2)
EUR

	
	
	
	1. Jahr
200.
	2. Jahr
200.
	3. Jahr
200.

	
	
	
	
	
	

	Summe:
	
	
	


	Beschreibung / Begründung der Aufgabenstellung3)

	Zu lfd. Nr.:
	

	
	


__________

1) Gemäß Richtlinie Nr. 5.3.2 max. 50 %  der eigenen Personalkosten, gemäß Richtlinie Nr. 5.3.1.

2) Unternehmen, die nicht zum Vorsteuerabzug entsprechend § 15 UStG berechtigt sind, weisen die Kosten incl. Umsatzsteuer aus.

3) ggf. auf gesondertem Blatt

Anhang 9 zum Antrag Vorlaufforschung vom

Vorhabensspezifische Anlagen (vgl. Richtlinie Nr. 5. 3. 4)
Anhang 9 zum Antrag Vorlaufforschung vom ……………………..
	

	

	

	

	(Name und Anschrift des Unternehmens)


	Bestätigung
Ich bestätige, dass bei o. g. Unternehmen bzw. Forschungseinrichtung im Jahr des letzten durchgeführten Rechnungsabschlusses die Höhe der übrigen Kosten gemäß Richtlinie Nr. 5.3.4 ……………… % (auf 5 %-Punkte zwischen 90 % und 120 % auf- oder abgerundet) betragen hat.

Dabei habe ich beachtet, dass außergewöhnliche Umstände nicht zu einem Wert größer 90 % geführt haben.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Ort, Datum
	

	
	

	
	

	
	Steuerberater / Wirtschaftsprüfer

	
	(Stempel und Unterschrift)


Anhang 10 zum Antrag Vorlaufforschung vom

Auflistung der in anderen Förderprogrammen bewilligten und
in den vergangenen 3 Jahren abgeschlossenen FuE-Vorhaben (vgl. Richtlinie Nr. 6. 3. 9)
	Lfd. Nr.
	Zuwendungsgeber
	Name des Förderprogramms (Förderkennzeichen)
	Titel der FuE-Projekte
	Ordnungsgemäße 1) Erbringung des Verwendungsnachweises
	Verwertungspflicht1) nachgekommen

	
	
	
	
	
	


1) ja / nein bzw. Bemerkungen

[image: image2.jpg]von%{

FORSCHUNG













Vorsteuerabzug / Rechnungswesen�
�
�
�
Ist das Unternehmen zum Vorsteuer-�abzug nach § 15 UStG berechtigt?�
�
ja�
�
nein�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Differenziertes Rechnungswesen gemäß Nr. 3.3. der Richtlinie vorhanden�
�
ja�
�
nein�
�
�
�
�
Beschäftigte:�
�
�
�
�
�
Beschäftigte1)�Gesamt�
�
davon in2)�Forschung und Entwicklung�
�
zum Stichtag des letzten durchgeführten Rechnungsabschlusses�
�
Jahr�
�
�
�
�
�
(Vollzeitäquivalent)�
�
�
�
�
�
�
�
zum Zeitpunkt der Antragstellung�(Vollzeitäquivalent)�
�
�
�
�
�
3)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
davon aus Honorarkräfte und aus Arbeitsbeschaffungs-maßnahmen u. a. vergleichbaren Maßnahmen finanzierte Mitarbeiter gemäß Richtlinie Nr. 2.2.4�
�
�
�
�
�
�
�
und Beschäftigte gemäß Richtlinie Nr. 2.2.5�
�
(Vollzeitäquivalent)�
�



____________


1)	Als Beschäftigte in der ausführenden Stelle gelten die lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtigen Mitarbeiter in benachteiligten Regionen.�
�
�
�
2)	Ohne den in der Richtlinie Nr. 2.2.3 genannten Personenkreis.�
�
�
�
3)	Entsprechend Richtlinie Nr. 5.2 können höchstens 10 % des zum Zeitpunkt der Antragstellung eigenen, fest angestellten Personals, das unmittelbar Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten durchführt, gefördert werden.�
�
�
�
Umsatz und Jahresbilanzsumme:�
�
�
�
-�
Umsatz zum Stichtag des letzten �durchgeführten Rechnungsabschlusses�
�
Jahr�
�
�
EURO�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
-�
Bilanzsumme zum Stichtag des letzten �durchgeführten Rechnungsabschlusses�
�
Jahr�
�
�
EURO�
�






Name Antragsteller:�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Rechtsform (genaue Bezeichnung):�
�
�
�
�
�
�
�
Anschrift:�
�
Straße:�
�
PLZ:�
Ort:�
�
Sitz des Antragstellers im Bundesland:�
�
Postfach:�
PLZ:�
�
�
�
Falls Zweigstelle, -niederlassung gemäß Richtlinie Nr. 3.1.5 sich andernorts befindet:�
�
Straße:�
�
PLZ:�
Ort:�
�
Bundesland:�
�
Postfach:�
PLZ:�
�
�
�
Geschäftsführer:�
�
Vorstandsvorsitzender:�
�
Telefon (mit Vorwahl): �
Telefax (mit Vorwahl):�
�
E-Mail:�
Internet:�
�
�
�
Ansprechpartner:�
�
Telefon (mit Vorwahl):�
Telefax (mit Vorwahl):�
�
E-Mail:�
�
�
�
�
Geldinstitut:�
Ort:�
�
BLZ:�
Konto-Nr.:�
�
�
�
�
�
Amtlicher Registereintrag:�
�
Handels-/Vereinsregister�
�
�
�
�
�
Gründungsjahr:�
Reg.-Nr:�
Registrierdatum:�
�
�
�









�











Stand:  04.12.2006

Blatt 2


_1217915486.xls
Tabelle1

		Name der Mitarbeiter		vorkalkulierter Personaleinsatz in Personalmonate 1)		Personalkosten je Personalmonat 2)		jährliche Personalkosten

				PM		Euro		Euro

		Gruppe A:

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

						gesamt		0.00

		Gruppe B:

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

						gesamt		0.00

		Gruppe C:

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

								0.00

						gesamt		0.00

						Summe		0.00






